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Üs Tradition ...

Üs dr Tradition läbt unseri
Endinger Fasnet. Üs
iberliefertem Brüchtum.
Viel in unsere Fasnet
het sich iber Johr-
hunderte erhalte
un witer entwicklet.

Tradition klingt viellicht altbache - isch si aber
nit. Jedefalls nit in däre Form, we si in dr
Endinger Fasnet läbt. Sunscht dät si nit grad aü
di Junge eso fasziniere un soviel Lit in ihre Bann
ziage. Was vu Generation zu Generation witer
trait wird un noch feschte Brüchtumsforme
ablaüft nennt mr Tradition.

’s Wichtigscht an däre Tradition isch aber dr
Geischt, wu witer trait wird. Des was mr
gschpiert, was mr eigentlig gar nit erkläre un nit
sähne kann. Des Gfiahl, wänn dr Jokili üs em
Brunne kunnt – des Gfiahl, wänn mr ins Jokili
schlupft – dia Fraid wu mer mitnander gschpiert
im Städtli, wänn Fasnet isch. Ä Glicksgfiahl,
wänn dr im Umzug dur’s Torli mit Müssig ins
Städtli ziagsch. Des was dr do gschpiersch, isch’s
was d’ Fasnetstradition bi uns z’ Endinge
üsmacht.

Un dia wänn mir ganz scheen hiate, dia
Tradition, där Fasnetsgeischt. Dass des Jokili-
Gfiahl, des Fasnet-Gschpiere in unserem alte
Narrestädtli immer witer goht. Vu jedere
Generation mit ihrem Läbe gfillt – im
Mitenander erläbt. Herrschaft, isch des scheen.
Mir sähne uns alli – speteschtens iber d’ Fasnet.
No kenne mr si mitnander gschpiere, dia Fasnet-
Fraid.
...mir fraie uns druf – un uf Ejch.
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„Es sin gar schlechti
Zitte“...

so fängt unser altes und allseits bekanntes
Endinger Fasnetslied an. „...doch hit isch wieder
Fasnet“ geht's weiter. Schon früher gab's genug
Gründe, von schlechten Zeiten zu reden - eher
als heute. Doch gerade die Fasnet galt auch
damals als Zeit, in der Frohsinn und Humor für
ein paar Tage die Sorgen des Alltags vergessen
machen sollten. Eine Zeit, in der das Lachen
alles was nicht zum Lachen ist für ein
paar Tage in den Hintergrund treten
lässt. Genau das bringt die Plakette
zur Endinger Fasnet 2006
bildlich zum Ausdruck.
Das freundlich-närrische
Lächeln unserer Jokili-
Larven: Auf-
forderung zur
Lebensfreude  zur
„Fasnets-Fraid“, die wir
in Endingen alljährlich
miteinander genießen. „Wer will
emol recht lache, uf
d' Endinger Fasnet goht...“

Narrenmarsch-Noten
entdeckt
Was wär dia Fasnet ohni Müsik, ohni Liader…
Nichts!  Das gilt für alle Narrenorte, aber ins-
besondere für Endingen. In kaum einem ande-
ren Ort gibt es so viele eigenständige Narren-
lieder wie in unserem Kaiserstuhlstädtchen. Und
wie es sich für eine alte Narrenstadt gehört, hat
Endingen einen eigenen Narrenmarsch  „dr alt
Endinger“ , der zu den ältesten Narrenmärschen
im alemannisch-schwäbischen Raum zählt.

Fortsetzung auf
Seite 2



Narrenmarsch-Noten
entdeckt
Fortsetzung von Seite 1

Aus einem Bericht des Ehrenoberzunftmeisters
Franz Anton Vollherbst (1888-1962) wissen wir,
dass der Marsch um 1900 auch als Hochzeits-
marsch gespielt wurde. Unser Narrenfreund
Wulf Wager aus Bad Cannstatt,  Autor zahl-
reicher Fasnetsbücher und Experte für „Musik in
der Fastnacht“, hat nun den Beweis erbracht: In
einem Freiburger Archiv fand er Notenblätter
zum alten Endinger Marsch aus dem frühen

20. Jahrhundert. Darauf wird das
Stück bereits als Hochzeitsmarsch
bezeichnet. Wie Wulf Wager
betonte,  sei es in jener Zeit
durchaus üblich gewesen, Hoch-
zeitsmärsche an der Fastnacht zu
spielen. Dies gelte beispielsweise
auch für den Elzacher Narren-
marsch, so Wager.

Verrückte Sammler
Jokili-Postkarte für knapp 70 EUR
bei ebay versteigert

Im Zeitalter des
Internet erfreuen sich
auch so genannte
Internetauktions-
häuser größter
Beliebtheit. An erster
Stelle ist hier „ebay“
zu nennen. Dort
kommt alles unter den
Hammer, was von den
Internetnutzern als
versteigerungswürdig
empfunden wird: Von
gebrauchten und
neuen Alltagsgegen-

ständen bis hin zum alten Auto des jetzigen
Papstes kann man - via Internet - alles nur
Erdenkbare ersteigern.

Selbstverständlich ist auch die Fastnacht bei ebay
mit einigen Angeboten vertreten, und darunter
kürzlich eine alte Jokili-Postkarte aus den
Dreißiger Jahren des vergangenen Jahrhunderts.
Ein heißer Kampf der Bietenden trieb letztlich
den Preis für die Karte auf knappe 70 Euro.
Eine stolze Summe, die deutlich macht, wie
geliebt der Endinger Jokili ist, auch unter
Sammlern von Postkarten.

Neuer Schlüssel und
Zepter für den Oberjokili

Alljährlich am Schmutzige Dunnschdig erheischt
der Oberjokili Schlüssel und Zepter der Stadt.
Als Zeichen seiner nur sechs kurze Tage
währenden Macht trägt er sie stolz und
würdevoll bei all seinen Auftritten.

Die im Gebrauch befindlichen Oberjokili-
Utensilien wurden von Heinrich Schaeffert (1902
- 1966) geschaffen und sind nun schon seit über
fünfzig Jahren im Einsatz. Eine beachtliche Zeit.
Und so beschlossen die Zunftmeister auf
Vorschlag des Gewandmeisters Wolfgang Koch,
die mittlerweile als „historisch wertvoll“
eingestuften Stücke durch neue, originalgetreu
nachgebildete zu ersetzen. Finanziert werden die
neuen Utensilien durch den Erlös der Tour-de-
France-Bewirtung der Jokiligruppe. Beauftragt
mit der Schaffung der Kopien wurde der
bekannte Holzbildhauer und Maskenschnitzer
Helmut Kubitschek aus Freiburg. Bereits an der
kommenden
Fasnet werden
sie zu sehen sein.
Die alten Uten-
silien wandern
selbstverständ-
lich in das Muse-
um im Torli.
Dort sind bereits
die „Vorgänger“,
Schlüssel und
Zepter aus den
1940er Jahren,
ausgestellt.

Aus Liebe zur Fasnet
in unserem Städtli sind viele als sogenannte
„fördernde" Mitglieder der Endinger Narren-
zunft 1782 beigetreten. Der Jahresbeitrag von
13 EUR trägt dazu bei, dass wir unsere Fasnet,
mit der wir auch vielen Mitmenschen alljährlich
Freude bereiten und mit der wir lebendiges
Brauchtum pflegen, finanzieren und organisieren
können.

Unterstützt unsere Fasnet und werdet Förder-
mitglieder der Endinger Narrenzunft 1782.
Am einfachsten geht das per Internet unter
www.endinger-narrenzunft.de > Narrenzunft
> Struktur > Antrag zur Aufnahme. Oder durch
Anruf bei unserem Zunftsäckelmeister Olaf
Spies (Telefon 34 57).



Vor 270 Jahren
von der Endinger Fasnet anno 1736

Endingen war zu allen Zeiten eine Fastnachts-
hochburg, so auch im achtzehnten Jahrhundert.
Gerade aus dieser Zeit liegen uns sehr bemer-
kenswerte Belege für die Endinger Fastnachts-
kultur vor. Für 1782 - und das weiß in Endingen
jedes Kind - tritt der Jokili zum ersten Mal in
Erscheinung. Stolz tragen wir diese Jahreszahl in
unserem Zunftnamen: Endinger Narrenzunft
1782.

Aber auch schon davor stand Endingen an den
Fasnetstagen Kopf. Aus dem Jahre 1736 stammt
der folgende Auszug aus den Endinger Ratspro-
tokollen.

Dieser nur wenige Worte umfassende Eintrag in
das Protokollbuch der Stadt enthält Erstaun-
liches. Nach heutigem Wissenstand ist er der
erste Beleg für das Maskenlaufen in Endingen
[„masquieren“]. Um den Wert dieser Aussage
einschätzen zu können, muss gesagt werden,
dass für die gesamte Raumschaft kein früherer
Beleg zum Maskenlaufen bekannt ist. Alle älteren
bekannten Hinweise auf die Fastnacht, auch in
Endingen, sind rein kalendarischer Natur - die
Fastnacht war ein wichtiger Zinstermin im
Wirtschafts- und Kirchenjahr - oder beziehen
sich bestenfalls auf die ausschweifenden Feier-
lichkeiten an der Schwelle zur Fastenzeit.

Auch das erwähnte "Deiflspyln", dessen Ablauf
und Inhalt uns nicht näher bekannt sind,
verdient Beachtung. Aus anderen Narrenstädten
weiß man beispielsweise, dass Teufelsgewänder,
die für Prozessionen und geistliche Spiele
Verwendung fanden und somit im kirchlichen
Fundus lagerten, auch für das Narrenlaufen an
der Fastnacht „ausgeliehen“ wurden.

Auf gegenwerthige fastnachtzeith sollen die ledige leüth
sich in den würthshaüsern nachts nach 9 Uhren nit mehr
fünden lassn, die würth auch nach solcher zeith kein wein
mehr ausschenkhn, under straf; 5 Pfund Pfennig: nicht
weniger das masquieren, danzen und deiflspyln solle unter
gemelter [genannter] straf nach bethzeith abends
eingestellt und verbothn seyn : auch ausser den 3 letsten
fastnachtägen kein laubertag mehr gehaltn werden : wie
dann ein solches der gesambten gemeind zue publicieren
ist.

Folgende Firmen unterstützen die Entstehung und dem Versand dieses Jokilibriafs und darüber hinaus
damit die Arbeit der Endinger Narrenzunft für die Pflege und Erhaltung unseres geliebten Endinger
Fasnet-Brauchtums:

Aktiv Holz & Deko GmbH -  Markus Zimmermann | Allianz Generalvertretung Siegfried Krieger | Auto Meyer | Bäckerei
Griesbaum | Bäckerei Schwehr | BEO GmbH - Clemens Sexauer | Blumen Glockner | Dr. Hans-Erich Schött | EKP
Verpackungslacke - Walter Ermisch | Elektro Burger Inh. Stephan Burkhard  | Febon Uhren - Optik - Schmuck | Fischer
Stanztechnik GmbH | Franz Mailing, Gundelfingen | Gerhard Meier - Larvenmaler, Emmendingen | Glatz Mode |
Gottschalck & Co. OHG - Computer Technik Internet  | Haustechnik Joachim Löffler  | Hausverwaltung Esins-Beck | Heiko
Thoma - Zunftmoler | Helmut Kubitschek - Bildhauer und Larvenschnitzer, Freiburg | Holzbildhauerei Lang, Elzach | Hotel
Pfauen - Isolde Neymeyer | Hoyer-Abele, Christbäume, Moose und Knorren en Gros | INOVUM GmbH - Friedrich und
Andreas Ringwald | Kaiserstühler Volksbank, Niederlassung der Volksbank Freiburg eG | Klaus W. Müller, Wissen | Konrad
Wernet, Bildhauer und Larvenschnitzer, Elzach | Landhausmode Hirtler | Leon Konstruktionstechnik | Markus Dirr -
Partyservice | Modehaus Fuchs | novo wohnzubehör | Optik Mergele | Peter Dirr - Metzgerei und Wursterei | Reformhaus
Steinhart | Salon Haag | S'Atelier - Monika Hauser | Schindlers Ratsstube | Schneider Bautechnik GmbH | Spieltruhe |
Sport-Treff | Staender-Immobilien  | VollherbstDruck | Vollherbst-Koch Buchhandlung | Weinstube Sonne | Winfried
Wirth Verpackungen GmbH | Wolfgang Nadler - Stuckateurgeschäft

Ganz härzlige Dank. Respekt vor Ejch

Fasnet 2006
Namen und Termine

Oberjokili
Fahnenträger
Stadttier

4. und 5. Februar
17. und 18. Februar
23. Februar
24. Februar
25. Februar
26. Februar
27. Februar
28. Februar

Christian Burkhard
Alexander Roßwog
Florian Roßwog

Narrentreffen in Haigerloch
Zunftbälle in der Stadthalle
Schmutzige Dunnschdig
Fasnetfridig
Fasnetsamschdig
Fasnetsunndig
Fasnetmändig
Fasnetzischdig

4 www.endinger-narrenzunft.de/fahrplan

'S goht drgege!

Hänner gmerkt jetzt goht's drgege,
d' Narrenäschter dian sich rege!
Un an mängem Wärchtig z' Owe
dian si scho uf d' Fasnet probe.
Dr Jokiligeischt fangt a d' Narre z' wecke
un d' Fasnet giggelet scho um d' Ecke.
Üs em Brunne liabi Lit
hert mr scho ä wenig Schelliliglit!
Mr schmeckt's miseggs vu friah bis spot,
dass es halt drgege goht.

Fasnetsgedicht von Elfriede Gerber
(1929 - 2005), erstmals veröffentlicht in “Dr
Katzemüsiker“ Nr. 12/13, Januar 1982



Narrentreffen
in Haigerloch

Die altehrwürdige
Narrenzunft von
Haigerloch feiert in
diesem Jahr ihren hundertsten Geburtstag. Aus
diesem Anlass findet am vierten und fünften
Februar ein großes Narrentreffen in der schönen
Stadt im Eyachtal statt. Auf Einladung der
Jubiläumszunft wird auch die Endinger
Narrenzunft an dem Ereignis teilnehmen. Für
das Jahr 2007 steht der Gegenbesuch der Haiger-
locher Narren an. Zu unserem großen Narren-
fest - 225 Jahre Jokilis Heimkehr - werden sie
unsere Gäste sein.

Hundert Jahre organisierte Narretei in Haiger-
loch sind ein stolzes Jubiläum. Wer die Fasnet in
Haigerloch kennt, weiß aber, dass dort das
närrische Treiben weitaus älter ist. Dies belegen
die alten,  imposanten Narrenkleider, die seit
Jahrhunderten dort getragen werden. Sie zählen
zu den ältesten im alemannisch-schwäbischen
Raum überhaupt. Und der alle vier Jahre statt-
findende Brauch des „Bräutelns“, bei dem die
frisch verheirateten Männer der Stadt, auf einer
Stange sitzend um den Marktplatzbrunnen ge-
tragen werden, gehört zu den bekanntesten
Fastnachtsbräuchen im deutschen Südwesten
überhaupt.

Die Jokiligruppe wird bereits am Samstag, den
4. Februar, aufbrechen, um mit den Narren-
freunden aus Haigerloch und der Vereinigung
Schwäbisch-Alemannischer Narrenzünfte eine
zünftige Narrennacht zu verleben.

Am Sonntag, 5. Februar, bietet die Endinger
Narrenzunft einen Bustransfer nach Haigerloch
an und lädt alle abgenommen Jokili herzlich ein,
am großen Sonntagsumzug teilzunehmen.
Musikalisch begleitet uns der Bürgerwehr-Spiel-
mannszug. Busfahrkarten sind in der
Buchhandlung Vollherbst-Koch erhältlich.
Abfahrt ist am Sonntag, den 5. Februar um
10.00 Uhr am Bahnhof.  Die Fahrkarte kostet
7,50 EUR. Darin enthalten ist das Festabzeichen
und eine Soiblodere, die im Bus ausgegeben
wird. Kinderjokili bis einschließlich 12 Jahre
fahren kostenlos und erhalten ebenfalls eine
Soiblodere.

Dem Stadttier sei an dieser Stelle gesagt, dass
aufgrund der Geländebeschaffenheit Haigerlochs
ein konditionsförderndes Training im Vorfeld
des Narrentreffens unbedingt notwendig
erscheint.

www.narrenzunft-haigerloch.de.4

Dr Oberjokili griäßt

Liabi Jokili, liabi Endinger Fasnetsnarre,

als Oberjokili fir d' Fasnet 2006 frai ich mich mit
Ejch allene uf ä scheeni Fasnetszit. Vu dr
Narrenäschtbäll iber dr Zunftball bis hii zu
unsere viele scheene Umzig, Fasnets-Owe un
närrischi Nächt bim Schnurre.

I frai mi uf alli kleine un große
Jokili uf dr Stroß un uf ä
zinftigs Mitenander aü mit
unserne Müsike, Narre-näschter
un Verein, wu alli Johr an unsere
traditionelle Fasnet mitmache.
Mir vu dr Zunft un vu dr
Jokiligruppe sin fescht in dr
Vorbereitunge uf d' Fasnet.

Ich sälber wir no ä speziells
Konditionstraining absolviere zum fir Ejch un fir
unseri Endinger Fasnet ä gherige Oberjokili z'
sii, wu frisch un spritzig üs em Brunne kunnt,
wänn Ihr nur alli lüt gnua riafe „Jokili kuumm“.
Do druf frai ich mich scho hit.

Ejch allene ä wunderscheeni Fasnet.

RESPEKT VOR UNS
JOKILI
Ejer Oberjokili

ojo2006@jokili.de

Christian Burkhard
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Bitte: Diesen Brief erhalten alle abgenommenen
und registrierten Jokili. Manches Jokiligewand
hat seit der Abnahme seinen Besitzer gewechselt.
Daher unsere Bitte: Sollte dies der Fall sein, lasst
uns dies bitte wissen. Bitte um kurze Nachricht
mit Namen und Spangennummer des ursprüng-
lichen Trägers und des neuen Besitzers an die
Endinger Narrenzunft 1782, Postfach 1249,
79343 Endingen oder gerne auch per Mail an
jokili@endinger-narrenzunft.de - oder
telefonisch an unseren Gewandmeister Wolfgang
Koch (Telefon 15 86).
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